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Versammlung
der Feuerwehr

Ellerndorf. Die Mitglieder
der Freiwilligen Feuerwehr El-
lerndorf sind am Freitag, 14.
Oktober, zur Herbstversamm-
lung eingeladen. Die beginnt
um 19 Uhr im örtlichen Feuer-
wehrhaus.

Bei der Architektur- und Bauwoche in der Stöckener Kultur- und Kindertagesstätte „Rübenburg“ konn-
ten die Mädchen und Jungen eigene Gebäude entwerfen und auch errichten. Foto: privat

Kleine Architekten am Werk
Themenwoche rund ums Bauen in der Stöckener Kindertagesstätte „Rübenburg“

Modell aus Bausteinen wuch-
sen „Hochhäuser“ von zwei
Teams in den Himmel.

Am Computer wurden Brü-
cken entworfen, Siedlungsmo-
delle aus Styropor gefertigt
und das eigene Zimmer ins
3D-Programm übertragen und
virtuell eingerichtet. Beliebt
war auch der für die Themen-
woche neu eingerichtete Bau-
spielplatz, der über die Ferien-
aktion hinaus zum Bauen und
Werken einlädt.

sern, in denen sie sich auch als
Maler und Inneneinrichter
einbrachten.

Die größeren Architekten
aus dem Schulkinder-Treff er-
weiterten die Kinderstadt mit
bunt bemalten Häusern mit
Klingeln, Lichtern, Briefkäs-
ten, Tresoren und manch an-
derer baulicher Besonderheit.
Daneben gab es spielerische
Einführungen in die Grundla-
gen der Architektur. Vom Ent-
wurf über den Plan bis zum

Stöcken. Seit etwa zwei Jah-
ren veranstaltet die Kultur-
und Kindertagesstätte „Rüben-
burg“ in Stöcken in den Schul-
ferien Themenwochen. Jetzt
wurde eine Architektur- und
Bauwoche für die Mädchen
und Jungen angeboten. Diese
bewiesen mit Schaumstoff-
Steinen im XXL-Format und
Heuballen ihre Geschicklich-
keit als Städtebauer. Mit Feu-
ereifer arbeiteten die Kleinen
an lebensgroßen Kartonhäu-

Diskussion über
Straßenlaternen

Groß Malchau. Der Rat der
Gemeinde Stoetze trifft sich
am Dienstag, 18. Oktober, um
20 Uhr zu einer öffentlichen
Sitzung im Jugendtreff in
Groß Malchau. Unter anderem
geht es um die Einschaltzeiten
der Straßenbeleuchtung, um
die Jahresrechnung 2015 und
um die Änderung der Haupt-
satzung der Gemeinde. Auch
eine Fragestunde für Einwoh-
ner ist vorgesehen.

Kurze Saison
oder privater
Trägerverein

Zur Zukunft des Waldbades Bodenteich
kursieren erste Ideen / Infoabend geplant

Von Bernd Schossadowski

Bad Bodenteich. Egal ob im
Sonnenschein oder bei be-
decktem Himmel: Dieter Jeß
war während der Badesaison
jeden Morgen beim Früh-
schwimmen im Bodenteicher
Waldbad. Dem ehemaligen
Vorsitzenden der DRLG-Orts-
gruppe ist das Freibad seit
Jahrzehnten ans Herz gewach-
sen. Deshalb wünscht er sich
auch, dass es trotz eines wei-
terhin hohen Defizits langfris-
tig erhalten bleibt. Jetzt hat
sich Jeß an die Verwaltung der
Samtgemeinde Aue gewandt.

Der Bodenteicher hat Ver-
gleichszahlen zu den Kosten
der kommunalen Freibäder in
Rosche und Wittingen zusam-
mengetragen und diese an
Samtgemeindebürgermeister
Harald Benecke übermittelt.
Dabei zeigt sich, dass das
Waldbad mit einem Vorjahres-
Defizit von rund 138000 Euro
in der Mitte liegt. „Rosche ist
etwas günstiger, Wittingen ist
etwas teurer“, schildert Jeß.

Er sieht zwei Möglichkei-
ten, wie der jährliche Zu-
schussbedarf, wie von der
Samtgemeinde vorgegeben,
auf 80000 Euro begrenzt wer-
den kann. Eine Option wäre,
die täglichen Öffnungszeiten
oder die Dauer der Badesaison
zu verkürzen, um Personal-
kosten zu sparen. Die Alterna-
tive wäre laut Jeß, das Wald-
bad nach dem Vorbild von
Wieren und Stadensen einem
privaten Verein zu übertra-
gen. „Das wäre jedoch schwie-
rig“, glaubt er. „Wir würden
nicht genügend ehrenamtli-
che Unterstützer finden.“

Nun hofft Jeß, dass die Ver-
waltung Vorschläge zum Er-
halt des Waldbades macht.
„Für die Finanzen ist Herr Be-
necke mit seinem Team zu-
ständig“, betont er. Voraus-
sichtlich für Ende Oktober
plant die Samtgemeinde einen

öffentlichen Infoabend in Bad
Bodenteich, bei dem Vertreter
des Waldbad-Fördervereins,
der DLRG und des Schwimm-
clubs mit Kommunalpoliti-
kern über die Zukunft des Ba-
des diskutieren werden. Dort
will Jeß seine Zahlen und die
beiden Alternativen vorstel-
len. „Wir wollen die Vereins-
mitglieder motivieren, neue
Möglichkeiten für das Wald-
bad zu finden“, erklärt er.

Bei den Fraktionsspitzen im
Samtgemeinderat stößt das
auf Anklang. „Das ist eine Ini-
tiative, die wirklich nachhal-
tig sein könnte“, meint Max
Lemm (CDU). Andreas Dobs-
law (SPD) mahnt eine grund-
sätzliche Sanierung der Finan-
zen an. „Das Waldbad ist eine
freiwillige Leistung. Die Dis-
kussion darüber wird nur zur
Ruhe kommen, wenn der
Samtgemeindehaushalt aus-
geglichen ist“, sagt er. Der Ver-
such der Verwaltung, das Bad
auf ehrenamtliche Beine zu
stellen, sei „kläglich geschei-
tert“, kritisiert Dobslaw. „Ich
habe aber die Hoffnung, dass
eine private Initiative wesent-
lich erfolgreicher sein kann.“
Unterdessen stellt Verwal-
tungschef Benecke klar: „Eine
Schließung des Waldbades ist
überhaupt kein Thema.“

Geht es mit dem Waldbad ab-
wärts? Das hoffen die Bade-
gäste nicht. Archivfoto: privat

Geht Karpfen Kuno ins Netz?
Rätzlinger feiern am Sonnabend Fischfest rund um den örtlichen Teich

fahrten im Feuerwehrauto.
Mit einer Wasserkanone kann
ein Ball über den See getrie-
ben werden. Die Kinderfeuer-
wehr hält Leckereien wie Pop-
corn und Süßigkeiten bereit.

Die Getränke werden in der
Haifischbar angeboten. Bei
Kaffee, Kuchen und Torte be-
steht zudem die Gelegenheit,
sich im Feuerwehrhaus über
Kuno und Co. zu unterhalten.

sche ins Netz gehen. Diese
werden ab 11 Uhr fangfrisch
zum Verkauf angeboten.

Neben Karpfen und Schlei-
en gibt es frisch geräucherte
Forellen. Zudem stehen Fisch-
brötchen, Erbsensuppe, Brat-
und Schinkenwürste sowie
Pommes Frites bereit. An der
Haifischbar wartet der Wett-
kampf des Maßbier-Schiebens.
Für die Kinder gibt es Rund-

Rätzlingen. Gelingt es den
Fischern diesmal, den listigen
Kult-Karpfen Kuno zu fangen?
Diese Frage beschäftigt die
Freiwillige Feuerwehr Rätzlin-
gen, die am Sonnabend, 15.
Oktober, zum Fischfest ein-
lädt. Ab 10 Uhr beginnt die
Wehr mit dem Abfischen des
Rätzlinger Teichs mit einem
großen Schleppnetz. Die Hoff-
nung ist, dass dabei viele Fi-

Heidewanderung
im Mondschein

Ellerndorf. Die letzte
Mondscheinwanderung dieses
Jahres in der Ellerndorfer Wa-
cholderheide findet am Sonn-
tag, 16. Oktober, statt. Start ist
um 18.30 Uhr am Parkplatz an
der Heidefläche. Bitte Ta-
schenlampen und warme Be-
kleidung mitbringen. Anmel-
dungen nimmt Gästeführerin
Hannelore Behrens unter Tele-
fon (05808) 429 entgegen.

Historische Tour
durch Bodenteich

Bad Bodenteich. Die nächs-
te Führung mit dem „Histori-
cus Bodendicus“ durch Bad Bo-
denteich wird am Freitag, 21.
Oktober, ab 19 Uhr angeboten.
Treffpunkt ist auf dem Burg-
hof. Wer an diesem histori-
schen Rundgang mit Rolf Si-
mon teilnehmen möchte,
muss sich bei der Kurverwal-
tung unter Telefon (05824)
3539 anmelden.

Fuchsjagd rund
um Kattien

Kattien. Wegen einer Ter-
minüberschneidung findet die
Fuchsjagd des Reit- und Fahr-
vereins Bodenteich und Umge-
bung diesmal eine Woche frü-
her als üblich statt. Somit star-
tet der Verein mit der Vereins-
fähe Lena Kaupke seine Hu-
bertusjagd bereits am Sonn-
abend, 22. Oktober. Auch dies-
mal wird die Jagd von der Nie-
dersachsenmeute begleitet
und rund um die Gemarkung
Kattien führen. Der Verein
freut sich auf viele „sattelfes-
te“ Reiter. Die Zuschauer wer-
den mit Trecker und Anhän-
ger durch die Felder und Wäl-
der gefahren. Zum Abschluss
wird ab 20.30 Uhr im Gasthaus
Grote in Lüder der öffentliche
Hubertusball gefeiert.

Großalarm im Hösseringer Brümmerhof
Einsatzübung im Museumsdorf: Kreisfeuerwehrbereitschaft Nord simuliert Menschenrettung bei Brand

versorgten den Pufferspeicher
mit dem nötigen Löschwasser
im Pendelverkehr. Parallel
kümmerte sich der zweite Zug

um eine feste Wasserversor-
gung. Hierzu wurde die nahe-
gelegene Hardau angestaut
und eine Wasserleitung über
eine Strecke von etwa 1500
Meter zum Brümmerhof ver-
legt. Das Feuer konnte somit
erfolgreich bekämpft werden.

Als sich die Lage aufgrund
eines in der Nähe fiktiv ausge-
brochenen Waldbrandes
plötzlich änderte, konnten die
Führungskräfte erneut ihr
Können unter Beweis stellen.
Auch dieses Szenario wurde
schnell abgearbeitet, sodass
die Übung nach fünf Stunden
beendet wurde. Auch der Ver-
sorgungszug der Kreisbereit-
schaft übte an diesem Tag und
stellte die Verpflegung für die
Einsatzkräfte bereit.

Bei der Abschlussbespre-
chung dankten Dietmar Krau-
se und Vize-Kreisbrandmeis-
ter Hans-Jürgen Cordes den
Ehrenamtlichen für ihr Enga-
gement und lobten ihre fachli-
che Leistungsfähigkeit.

gung. Unter Atemschutz wur-
de die Menschenrettung vor-
genommen. Die Tanklösch-
fahrzeuge des ersten Zuges

schaft wurde direkt am Brand-
objekt eingesetzt. Ein 5000 Li-
ter fassender Pufferspeicher
diente als Löschwasserversor-

Hösseringen. Der Brüm-
merhof im Museumsdorf Hös-
seringen brannte lichterloh.
Eine unbekannte Zahl an Be-
suchern befand sich zu dieser
Zeit auf dem Gelände. Zudem
fiel die zentrale Wasserversor-
gung auf dem Museumsgelän-
de wegen eines technischen
Defekts bei der Druckerhö-
hungspumpe aus. Menschen-
leben waren also in Gefahr, es
war ganz besondere Eile gebo-
ten. Dieses Szenario stellte
sich jetzt mehr als 100 ehren-
amtlichen Feuerwehrleuten,
verteilt auf über 25 Fahrzeuge,
bei einer Einsatzübung der
Kreisfeuerwehrbereitschaft
Nord des Landkreises dar.

Übungsleiter Axel Kelle
wies die Kreisbereitschafts-
führer Dietmar Krause und
Heinz Sander, die sich zuvor
mit ihren vier Zügen in der
Feuerwehrtechnischen Zen-
trale in Uelzen versammelt
hatten, in die Lage ein. Der
dritte Zug der Kreisbereit-

Bei der Großübung wurde unter anderem eine Wasserversorgung aufgebaut. Foto: Feuerwehr
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 2. Dezember:

Kindermusical „Fabelhafte Weihnachten“
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7. Buchwoche in Bienenbüttel
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Bienenbüttel informiert

...am 19. Oktober in Ihrem 
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FUSSBALL

WM-Qualifikation
Gestern Abend:
Deutschland –
Nordirland 2:0

Stadtforst: Jetzt läuft die Fällsaison
werden rund 4500 Festmeter
Nadel- und Laubholz geschla-
gen.  Seite 3

terweyhe. In dem entsprechen-
den Waldgebiet sind die Wege
gesperrt. Bis kommenden März

zeit sägen die Mitarbeiter von
Stadtförster Thomas Göllner
(Foto: Schopp) im Bereich Wes-

js Uelzen. Die Einschlags-
Saison in Uelzens Stadtforst
hat unlängst begonnen. Zur-

Durchbruch bei Netz-Aufbau
Nach rechtlichem Gerangel: Breitband-Projekt des Kreises nimmt Fahrt auf

raussetzung für den Anschluss
eines Gebietes ist aber, dass
mindestens 60 Prozent der un-
terversorgten Haushalte einen
Anschluss wünschen.

Lünecom ist an einem
schnellen Aufbau des Netzes
gelegen. „Mit dem Betrieb des
Netzes verdienen wir unser
Geld“, so Norbert Hill. Ent-
scheidend ist für Lünecom da-
bei auch die Zahl seiner Kun-
den. In mehreren Kreisgebie-
ten wirbt nun auch die Deut-
sche Telekom um sie, die für
sich das Land entdeckte (AZ
berichtete). Weil es wie auch
andere Telekommunikations-
unternehmen bisher aus Kos-
tengründen den Ausbau ihrer
Netze mit Glaserfasertechnik
gescheut hatte, packte der
Landkreis sein Glasfaser-Pro-
jekt an. Seite 2

100 Megabit pro Sekunde in
bisher unterversorgten Gebie-
ten des Landkreises.

Das geplante Glasfasernetz
betreiben wird das Lünebur-
ger Unternehmen Lünecom.
Dessen Geschäftsführer Nor-
bert Hill sagte gestern auf AZ-
Nachfrage, dass nun nach der
Vergabe der Ingenieursleis-
tungen geplant sei, im ersten
Quartal 2017 an die Einwoh-
ner des Landkreises heranzu-
treten, damit sie sich an das
Netz anschließen lassen. Die
Vermarktung beginnt im Be-
reich Bienenbüttel. Bei rei-
bungslosem Verlauf könnten
ab Sommer dort die höheren
Bandbreiten bereits zu nutzen
sein. Schrittweise erfolge
dann die Vermarktung und
der Netzausbau auch in ande-
ren Teilen des Landkreises. Vo-

endete vor der Kammer. Nach
Auskunft des Landkreises sei-
en die Ingenieursleistungen
jetzt aber vergeben; es wurde
ein Vergleich geschlossen –
eine entscheidende Vorausset-
zung für den zeitnahen Auf-
bau des Glasfasernetzes und
damit für Bandbreiten von

Von Norman Reuter

Uelzen. Nach rechtlichen
Auseinandersetzungen soll
das Glasfaser-Projekt des Land-
kreises Uelzen für eine flä-
chendeckende Versorgung
mit schnellem Internet nun
an Fahrt aufnehmen. Das ge-
waltige Projekt – Kosten:
mehr als 50 Millionen Euro –
war im Frühjahr ausgebremst
worden. Ein Auftrag für Inge-
nieursleistungen landete vor
der niedersächsischen Verga-
bekammer, die Ausschrei-
bungsverfahren im Nachgang
prüft – und die Kammer ord-
nete an, dass das Ausschrei-
bungsverfahren für den Glas-
fasernetz-Auftrag neu aufge-
rollt werden müsse. Auch ein
zweiter Ausschreibungsanlauf

Kegler Boehnke:
Einmalige Ehrung

Uelzen. Riesenehre für den
Uelzener Kegler Dominik Bo-
ehnke: Nach seinem Top-Auf-
tritt im siegreichen Länder-
spiel gegen Dänemark erhielt
er vom Deutschen Bohlekeg-
ler-Verband als erster Nieder-
sachse die silberne Gedenk-
münze. Sport

Wahltermin für
Niedersachsen

dpa Hannover. Die nächste
Landtagswahl in Niedersach-
sen findet am Sonntag, 14. Ja-
nuar, 2018 statt. Das beschloss
die Landesregierung in Han-
nover. In Niedersachsen wäh-
len die Bürger alle fünf Jahre
ein neues Landesparlament,
zuletzt war am 20. Januar
2013 gewählt worden.

Förderbescheid
für Planung

Bienenbüttel. Dem Ziel ei-
nen Schritt näher: Im Bienen-
bütteler Rathaus liegt jetzt der
Förderbescheid zur Planung ei-
ner neuen Mehrzweckhalle
vor. Zu den Kosten gibt es bis-
lang nur Schätzungen. Seite 5

Deutlich mehr
Autodiebstähle

dpa Hannover. In Nieder-
sachsen ist die Zahl der Auto-
diebstähle im vergangenen
Jahr um fast 18 Prozent gestie-
gen. In keinem anderen Bun-
desland gab es eine derart
hohe Zunahme, wie eine Spre-
cherin des Gesamtverbands
der Deutschen Versicherungs-
wirtschaft (GDV) am Dienstag
in Berlin mitteilte. Insgesamt
seien in Niedersachsen 1795
versicherte Pkw entwendet
worden, im Jahr zuvor waren
es noch 1526. Absatzmärkte
der organisierten Kfz-Krimina-
lität sind laut BKA vor allem
Osteuropa sowie der Nahe und
Mittlere Osten. Auch nach
Westafrika würden Fahrzeuge
verschoben.

Weihnachtsmarkt
mit neuen Ideen

Ebstorf. Das erste Mal seit
zwei Jahren soll es in Ebstorf
wieder einen richtigen Weih-
nachtsmarkt geben. Die Ur-
laubsregion und der Flecken
haben dafür ein ganz neues
Konzept erarbeitet. Seite 7

Kopfnuss – ja
oder nein?

Uelzen. Ob der Betreiber ei-
ner Gaststätte einem anderen
Gastronom eine Kopfnuss ver-
setzt hat oder nicht, darüber
verhandelte das Amtsgericht.
Über den Abend gibt es geteil-
te Meinungen. Seite 3

Großübung für
Feuerwehren

Hösseringen. Mehr als 100
Feuerwehrleute haben an ei-
ner groß angelegten Einsatz-
übung im Museumsdorf Hös-
seringen teilgenommen. Da-
bei wurde der Brand des
Brümmerhofes mit Menschen-
rettung simuliert. Seite 6

az-online.de

Wird Waldbad privatisiert?
Politiker aus dem Südkreis schließen das für Bodenteich nicht mehr aus

Euro nicht mehr zu über-
schreiten oder als Alternative
das Waldbad zu privatisieren,
findet immer mehr Anhänger.

„Wir müssen von den Kos-
ten herunterkommen“, sagt
Max Lemm, Sprecher der CDU/
WGA-Gruppe im Samtgemein-
derat. Er verweist auf die ver-
tragliche Verpflichtung der
Samtgemeinde. „Wir fordern
seit fünf Jahren eine Decke-
lung des Fehlbetrages“, betont
Andreas Dobslaw, Sprecher
der SPD/Dr. Hintze/Grünen-
Gruppe. Von der CDU als
stärkster Fraktion erwarte er
nun konkrete Vorschläge, wie
dieses Ziel erreicht werden
kann, so Dobslaw. Für Lemm
ist unterdessen klar: „Im letz-
ten Schritt, wenn es gar nicht
anders geht, müssen wir über
eine Privatisierung des Wald-
bades nachdenken.“ Seite 6

nicht eingehalten. 2015 be-
trug das Minus rund 138000
Euro, im Jahr davor waren es
110000 Euro. Jetzt hat bei Po-
litikern aus der Samtgemein-
de offenbar ein Umdenken
eingesetzt. Die Forderung, den
Zuschussbedarf von 80000

bs Bad Bodenteich. Eigent-
lich hat sich die Samtgemein-
de Aue im Zukunftsvertrag
mit dem Land verpflichtet, das
jährliche Defizit des Bodentei-
cher Waldbades auf 80000
Euro zu begrenzen. Doch Jahr
für Jahr wird diese Vorgabe

Das Defizit des Bodenteicher Waldbades überschreitet Jahr für Jahr
die Grenze von 80000 Euro. Nun hat bei Politikern aus der Samtge-
meinde Aue offenbar ein Umdenken eingesetzt. Archivfoto: privat

Rohre mit Glasfaser sollen nun
ab 2017 verlegt werden. F.: dpa

Uelzen

AZ-TV

Regelmäßig neu – 
immer interessant
Bewegtbilder aus der 
Region, die sonst keiner hat: 
Mit unserer Kamera sind 
wir vor Ort bei wichtigen 
lokalen Ereignissen und 
beantworten Fragen in 
unseren Wissenvideos.
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